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Über Arsinoe Zephyritis. 


Von J. VAHLEN. 


(Nachtrag zum Sitzungsbericht vom 20. December 1888. S. 1368.) 


[M meinem Aufsatz ‘über ein Alexandrinisches Gedicht des Catullus’ 
a.a. ©. hatte ich nicht die Absicht über Zephyrion und Zephyritis 
eingehender zu handeln, und hatte daher sowohl andere Zeugnisse 
übergangen, als auch von dem Epigramm des Posidippus bei Athe- 
naeus (a. a. OÖ. S. 1368) nur soviel angeführt, als für meinen Zweck 
ausreichend schien. Nachdem ich aber von zwei Seiten, Hrn. Diels 
und Hrn. Ed. Hiller, aufmerksam gemacht worden bin auf ein zweites 
Epigramm des Posidippus, das demselben Gegenstand gewidmet ist, 
wünsche ich den Dank für die freundliche Erinnerung dadurch aus- 
zudrücken, dass ich. beide Epigramme hier zusammenstelle und mit 
einigen Bemerkungen begleite. 

Athenaeus also, 7, 19 p. 318d, nachdem er ein Epigramm des 
Callimachus mit einer Widmung an die Arsinoe Zephyritis mitgetheilt, 
fährt so fort: eypanbe Ö& xaı Tloveidımmos eis nv &v (em Wilamowitz) r& 
Zepupiw Tiuwuevn Taurmv "Adpodiryv Tode To Emiypamua' 

ToÜTo xal Ev mOVTW xal Em yYovi Tys BıAadeAbou 
Kumpidos iNaoxeoY iepev "Apowons' 
yiv da KoıpavEouoav em Zepupiridos AXTNS 
mpÜrTos 6 vavapyıaos Imxaro Kardıxparys, 
sn dE xl eimAoim dwos xal Yeinarı ueotw 
70 mAaTU Acousvas ExAımavei meAdycs. 
V. 3 hat Valeckenaer Zepupiridos für Zepupnidos gesetzt (vgl. Steph. 
Byz. s. v. Zebupiov). Im Anfang dieses Verses aber hat das überlieferte 
Av dvaxcmaveovoav, das nicht mit &rı Z. &xras zu verbinden, nicht ohne 
Grund Zweifel erregt. Meineke dachte an Av &pa xo., Kaibel an v 
ara (oder arı) xoy. Mein Versuch, yav dva xcpaveovoav, im Ausdruck 
dem Homerischen uaxnv dva xopaveovra (1. 5, 824) entsprechend, geht 
nach der entgegengesetzten Seite, um die Doppelbeziehung zu Land 
und Meer, die V. ı hat, auch hier zum Ausdruck zu bringen ‘durch 
das Land hin herrschend hat sie auf der Küste zuerst K. aufgepflanzt’, 
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und um bequemen Anschluss von V. 5 % de xal eumAchw d. zu ge- 
winnen, worin x& nicht mit dem folgenden x: correspondirt, son- 
dern ‘auch’ bedeutet. Vgl. das andere Epigr. V.5 und 8. In dem 
letzten Vers hat Madvig Adv. crit. 3, 61 &xAewvei verlangt, weil &xAı- 
rawey unam habet pingue faciendi significationem und die hier noth- 
wendige Übertragung nicht verträgt. Von diesem Gedanken hätte das 
auf der Seite vorher bei Athenaeus in Callimachus’ Gedicht stehende 
(V. 5) ei d& Tarmvam, Arwapm Seos abhalten können, welches den Sinn 
des übertragenen &xAıravei rerayos erkennen lässt. Denn Casaubonus, 
der die Form £xrıravei für handschr. &xrıuraveı hergestellt, dachte 
seltsamer Weise an das Öl, das die Fluthen glätten könne. Madvig 
aber hat denselben Irrthum noch einmal begangen, indem er Advers. 
erit. ı, 291 in Callimachus’ Hymnus auf Delus V. ı5;5 Auwopov vmeociw 
"Exwades epuov &yovocı tadelt (stalio et portus quo modo ad opportuni- 
tatem commoditatemque significandam ?urapos wmercw diei possit, non in- 
telligo, tlota enim illius adiectivi vis hinc aliena est) und Auıpov vmeocw in 


Vorschlag bringt. Die drei Stellen werden sich gegenseitig stützen “ 


und können zeigen, dass es bedenklich ist, Maass und Art einer 
Übertragung nach eigenem Geschmack bestimmen zu wollen. Die 
neuesten Herausgeber des Callimachus wie des Athenaeus haben von 
Madvig’s Conjecturen keinen Gebrauch gemacht. 

Das zweite Epigramm hat H. Weil in den Monuments grees 
publies par l’association pour l’encouragement des &tudes greeques en 
France No. 8. 1879 S. 30 f. bekannt gemacht. Es ist einem Papyrus 
aus dem Besitz Firmin-Didot’s entnommen, der ausser Stücken des 
Euripides unter der Aufschrift (TIO&)EIAINMOY EIITPAMMÄTA zwei 
Epigramme desselben enthält, beide in 5 Distichen, deren erstes Pharos 
und den Leuchtthurm, das zweite (mit AAAO bezeichnet) die Arsinoe 
Zephyritis betrifft. 

Meooov Eyw Bapıns dxris orouaros re Kavwrov 
Ev mepıdawouevw KUMATı Ylpov Ey,w 
TNOdE moAuppyvov Auduns dvsuwden many 
Tnv AvaTeıwouevnv Eis ITaAoV Zebupev. 
s &vIa ue Koandıxparys idpvoaro xaı Bacımıocns 
iepcv "Apoıvons Kurpides Wvouacev. 
AAN Em Tnv Zepupirw dKOUOolLEvNV "Adpodırnv 
"EAryvwy aryval Bawere Suyarepes, 
ol SF dAos Epyaraı avdpes ‘6 yap valapy,os Ereugev 
10 TOUN iepov Mavros XUMaTos EÜAIMEVOV. 
Die Schreibung lässt nichts zu wünschen übrig, &Syxev V. g hat Weil 
wohl nur aus Versehen gesetzt, der Papyrus £rev&ev. In demselben 
Vers ist Weil geneigt, &äAss £pyaraı avdpes von Fischern lieber als von 
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Seefahrern zu verstehen. Doch wollen sich dazu der vorlapy,os und 
der folgende Gedanke nicht wohl fügen, und ist es bekannt, dass Epya- 
leodaı ryv Iararrav und me av IaAarrav epyaoıa (Plato Politeia 
2, 371b) auch von Seefahrern gesagt worden ist. 

Im Grundgedanken stimmen beide Epigramme überein; in der 
Ausführung wenig verschieden, sind sie vermuthlich als Aufschriften 
für verschiedene Stellen des Heiligthums gedacht. Das Epigramm 
des Papyrus giebt die Lage des sacellum der Aphrodite Zephyritis, auf 
einer Landzunge zwischen der Pharischen &xr7 und der Kanopischen 
Mündung, mit möglichster Deutlichkeit an, in Übereinstimmung mit 
Strabo 17, p. 800... 6 &&fs Emi rov Kavwßor mAoüs dorı mapdAAnAos Ty 
mape.A Th Amo Dapov MEXPL rev Kavwßıxod OGrouatos oTevM yalp TIs Tai 
nerakü dinaeı ToV TE meidyous xal Tic diwpuyos, Ev h Eorw 4 TE vıxpd Ta- 
mooes nera nv Nixomorv xaı 70 Zedupov, dxpa valozov &y,ouoa "Apoıwons 
"Abpodirys, und mit Catullus’ Bezeichnung V. 57 

ipsa suum Zephyritis eo famulım legarat, 
Graia Canopüs incola litoribus , 

an den überdies V. 8 'EAryvuv ayvar Buivere Juyarepes (vgl.56 Veneris casio 
collocat in gremio) erinnert. Je schärfer aber aus diesen Vergleichungen 
das Bild der mit ihrem Cult an das Zephyrion geknüpften Arsinoe 
Aphrodite hervortritt, die in Catullus’ Darstellung den Raub des 
Haares der Berenice herbeigeführt hat, um so mehr befestigt sich 
mir die Vorstellung, die ich von dem Hergang bei diesem Raube a. a. O. 
zu begründen versucht habe. 


Ausgegeben am 7. Februar. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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